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uns also mit den Informationen um gezielte Beiträge für eine 
notwendige Erziehung.

Dabei sind wir uns bewußt, daß natürlich auch Zusammen­
hänge, Hintergründe, Erfahrungen darzulegen sind, und daß 
da, wo es sich anbietet, der jeweilige Gegenstand der Aus­
sprache in die Gesamtpolitik unseres Staates eingeordnet 
werden muß. Der Staatsanwalt muß also stets vorbereitet in 
der Öffentlichkeit auftreten. Dazu gehören politisch ideolo­
gische Klarheit, fundierte juristische Kenntnisse, hohes All­
gemeinwissen und engagiertes Auftreten. Wir befähigen uns 
im Kollektiv, diese Ansprüche zu erfüllen. Das geschieht 
u. a. durch
— die Auswertung von zentralen Orientierungen und Be­

schlüssen der SED, vor allem zur politisch-ideologischen 
Arbeit im Kreis, und die Ableitung von Schlußfolgerun­
gen für unsere Öffentlichkeitsarbeit;

— die Auswertung der Beschlüsse des Kreistages, des Rates 
des Kreises und anderer Organe;

— enge Kontakte zum Kreisausschuß der Nationalen Front, 
zu den Kreisvorständen des FDGB, der FDJ und des 
DFD;

— die Auswertung der Fachzeitschriften und Verwertung 
aktueller Informationen, die sich zur Verdeutlichung des 
Einzelfalls und zur Veranschaulichung von Zusammen­
hängen eignen;

— die regelmäßige Einschätzung der Ergebnisse, der Wirk­
samkeit und der Effektivität unseres öffentlichen Auf­
tretens.
Wir bemühen uns dabei stets, Schlußfolgerungen zu noch 

besserer Arbeit zu ziehen. Für einen Gradmesser wirksamer 
Arbeit halten wir z. B., ob tatsächlich in den Kollektiven 
oder bei Einzelpersonen Verhaltensönderungen zum Positiven 
eingetreten sind, zumindest aber ob erforderliche Initiativen 
in dieser Richtung ausgelöst wurden. Die Tatsache, daß viel­
fach nach unserem Auftreten konkrete Verpflichtungen im 
Rahmen des sozialistischen Wettbewerbs zur Erhöhung von 
Ordnung, Sicherheit und Disziplin übernommen und erfüllt 
werden, ist eine Bestätigung für richtiges Vorgehen.

Ebenso spiegeln nicht selten die veränderte Einstellung 
der nichtinhaftierten Beschuldigten zu ihrer Straftat, die 
Haltung der Kollektivvertreter in der Hauptverhandlung, in­
zwischen vollzogene Wiedergutmachung von Schäden und die 
Beseitigung straftatbegünstigender Umstände die Wirksam­
keit unseres erzieherischen Einflusses wider.

Auch an der Auswertung abgeschlossener Strafverfahren 
beteiligt sich der Staatsanwalt nach Abstimmung mit dem 
Kreisgericht.

Weitere Formen und Methoden

Die Konzentration auf das Hauptfeld unserer Tätigkeit 
schließt weitere gezielte Öffentlichkeitsarbeit nicht aus. So 
erfüllen wir seit längerer Zeit Aufgaben zur Rechtspropa­
ganda und Rechtserziehung im VEB Spindel- und Spinn­
flügelfabrik (vgl. dazu U. Jung/L. Kaiser auf Seite 56 dieses 
Heftes/, um das Führungsbeispiel, einen Betrieb der vor­
bildlichen Ordnung und Sicherheit zu schaffen, zu unter­
stützen. Wir ordnen uns mit unseren spezifischen Möglich­
keiten in die Vorhaben des Betriebes ein, wobei wir die 
Verantwortung der betrieblichen Leiter und Organe strikt 
beachten. Es geht hier um Aktivitäten, die initiierend, unter­
stützend wirken und die Verantwortlichen im Betrieb be­
fähigen, ihre Rechts- und Erziehungsarbeit mit hoher Wirk­
samkeit wiahrzunehmen. Dazu zählen Informationen über das 
Kriminalitätsgeschehen und über Ursachen und Bedingungen 
von Straftaten sowie über andere Rechtsverletzungen und 
deren ideologischen Zusammenhänge aus der Allgemeinen 
Gesetzlichkeitsaufsicht. Wir nutzen dazu bisher u, a. Bera­
tungen der Betriebsleitung und vor allem der Partei- und 
Gewerkschaftsleitung. Besondere Anleitung und Hilfe gewäh­
ren wir den Konfliktkommissionen, beraten den Verantwort­
lichen für Fragen der Wiedereingliederung, erläutern die 
Rechtsgrundsätze zur Geltendmachung der arbeitsrechtlichen 
disziplinarischen und materiellen Verantwortlichkeit und 
unterstützen die Arbeit des Verkehrssicherheitsaktivs durch 
Erläuterung der einschlägigen Rechtsprechung.

Die Erfolge dieses Betriebes bei der Gewährleistung von 
Gesetzlichkeit, hoher Ordnung und Sicherheit sind offensicht­
lich. Rechtsverletzungen treten kaum noch auf. Wir werden 
diesen Betrieb auch weiterhin schwerpunktorientiert unter­
stützen, damit er als Konsultationsstützpunkt dauerhaft an­
regend bleibt. Treten Rechtsverletzungen in anderen Betrie­
ben auf, leisten wir auch dort die notwendige Arbeit, wobei 
wir uns auf die Erfahrungen vom VEB Spindel- und Spinn­
flügelfabrik stützen können.

Bei anderen gelesen

Jugendstrafvollzug in Großbritannien
Unter der Überschrift „Die brutale Schule von Glenochil“ 
berichtet Reiner L u y k e n  in „Die Zeit“ (Hamburg) vom 
24. August 1984 darüber, „wie Großbritanniens umstrit­
tenste Arrestanstalt junge Straftäter zur Raison bringt“. 
Wir entnehmen dem Beitrag nachstehenden Auszug. 
Glenochil — das ist zum Reizwort in der Auseinandersetzung 
um den lugendstrafvollzug in Großbritannien geworden. Es hat 
sich eine leidenschaftliche Debatte entzündet um das hier prak­
tizierte „short sharp shock treatment“, einen militärgleichen 
harten Drill, der den jugendlichen Insassen den Spaß am 
Klauen gründlich austreiben soll.

Dabei sind das alles — noch jedenfalls — keine Schwerver­
brecher, die hier einsitzen, sondern sechzehn- bis einundzwan- 
zigjährige Jungen, die gestohlen haben, in ein Haus eingestie­
gen sind oder bei 'einer Wirtshausschlägerei allzu gewalttätig 
zugelangt haben und deshalb hier eine kurze Haftstrafe ver­
büßen. Während der letzten Jahre hat sich darüber hinaus die 
Zahl derjenigen Delinquenten erheblich erhöht, deren Verge­
hen im Zusammenhang mit Drogen stehen.

Mancher hier Einsitzende hat schon auf eine verzweifelte 
Weise versucht, den schlechten Ruf Glenochils für sich auszu­
nutzen. So führt der Psychiater Dr. Kreitman vom Edinburgh 
Royal Hospital das häufige Vorkommen von Selbstverstümme- 
lungs- und Selbstmordversuchen in dem Gefängnis auch auf 
einen Drang zur Nachahmung von Suizidfällen in der Anstalt 
zurück, die erheblichen Staub aufgewirbelt hatten. Als sich im 
letzten Winter ein Siebzehnjähriger wenige Tage vor seiner 
Entlassung das Leben nahm, wurde die Forderung laut, die 
skandalumwitterte Institution zu schließen. Der schottische Bür­
gerrechtsrat nannte sie „brutal und brutalisierend“.

Auch viele Richter, vor allem in ländlichen Kreisen, halten 
nicht viel von den in Glenochil praktizierten Methoden. Sie hal­
ten das „short sharp shock treatment" für ein überholtes Ju­
gendstrafsystem. Das will Bill McVey, der Direktor von Gleno- _ 
chil, so freilich nicht wahrhaben, obwohl auch er die Wurzel 
steigender Jugendkriminalität in dem Lebensraum seiner Zög­
linge sucht. Dabei hat er allerdings die durch die Arbeitslosig­
keit zerrütteten Trabantenstädte von Glasgow und Edinburgh 
vor Augen und nicht die fester gefügten Kommunen ländlicher 
und kleinstädtischer Bezirke. Immerhin 80 Prozent der Insassen 
Glenochils hatten keinen Job, als sie straffällig wurden.

Als wirksam erweist sich auch das Auftreten des Staats­
anwalts vor Abgeordneten, Bürgermeistern, Pädagogen, Ka­
derleitern und vor allem vor Leitungsgremien gesellschaft­
licher Organisationen sowie vor ehrenamtlichen Kräften. In 
solchen Beratungen nutzen wir die Ergebnisse unserer analy­
tischen und einschätzenden Tätigkeit. Differenziert und auf 
den Zuhörerkreis zugeschnitten vermitteln wir Ergebnisse 
der Kriminalitätsbekämpfung und -Vorbeugung, verdeutlichen 
Zusammenhänge und Ursachen und führen unsere Zuhörer 
an notwendige eigene Schlußfolgerungen heran. Solche Aus­
sprachen vermitteln uns oft wichtige Informationen für un­
sere Tätigkeit. Das gilt auch für Aussprachen, die wir in 
Wohngebieten, vor allem in den Gemeinden des Kreises und 
in LPGs, durchführen. Mitunter sind solche Veranstaltungen 
auch von der URANIA initiiert.

Erfolgreich verläuft die Öffentlichkeitsarbeit dieser Art 
vor allem dann, wenn sie vorher ausreichend mit den zu­
ständigen gesellschaftlichen, staatlichen bzw. betrieblichen 
Leitungsorganen abgestimmt ist. Die anschließende Auswer­
tung, zumindest aber eine Information über eventuelle ideo­
logische oder sachliche Probleme ist die Gewähr dafür, daß 
auch solche Veranstaltungen des Staatsanwalts sich in den 
Gesamtprozeß der politisch-ideologischen Erziehungsarbeit 
einordnen.

*

Unsere Aufgabe sehen wir derzeitig vor allem darin, unser 
Auftreten so zu gestalten, daß ein hoher erzieherischer Effekt 
gewährleistet ist und die Vorbeugung von Rechtsverletzungen 
gefördert wird.

Wir setzen uns weiter dafür ein, daß die Ergebnisse un­
serer Arbeit aus Strafverfolgung, Gesetzlichkeitsaufsicht und 
Öffentlichkeitsarbeit einschließlich der Erkenntnisse aus be­
deutenden Einzelfällen den entsprechenden Leitungsgremien 
auf der Kreisebene analytisch aufbereitet zugeleitet werden, 
damit sie dort in Schlußfolgerungen zur Bildungs- und Er­
ziehungsarbeit, zur Führungstätigkeit und zur Festigung von 
Gesetzlichkeit, Ordnung und Sicherheit Eingang finden.


